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Spirit Teaching 2.0 – NOS-Verständnis bei Schüler:innen fördern 
 
 
Einleitung 
Im Leitgedanken zum Kompetenzerwerb des Bildungsplans Baden-Württemberg für 
Gymnasien im Fach Chemie wird die naturwissenschaftliche Grundbildung als „das 
Fundament für eine lebenslange Auseinandersetzung mit den Naturwissenschaften und ihren 
gesellschaftlichen, technischen und ethisch-moralischen Auswirkungen“ definiert und als 
bedeutsamer Teil der Allgemeinbildung festgelegt (Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 
Baden-Württemberg, 2022). Studien, die eine positive Korrelation zwischen dem 
Wissenschaftsverständnis (engl. Nature of Science, NOS) und der Akzeptanz von 
wissenschaftlichen Theorien sowie der Bedeutung der COVID-19 Pandemie nachweisen 
konnten, unterstreichen die Relevanz eines adäquaten NOS-Verständnisses empirisch (Canlas 
& Molino-Magtolis, 2022; Weisberg et al., 2021). Gleichzeitig zeigen Untersuchungen mit 
Schüler:innen und Lehrkräften, dass oft ein naives NOS-Verständnis vorliegt (Abd-El-
Khalick, 2006; Lederman, 2007; Lederman & Lederman, 2014; McComas, 1998). 
 
Projekt 
Bei der Lindauer Nobelpreisträgertagung (LNPT), einer seit 1951 jährlich stattfindenden 
internationalen Konferenz mit dem Ziel, den wissenschaftlichen Austausch zu fördern, haben 
ausgewählte, junge Wissenschaftler:innen die Möglichkeit, mit Nobelpreisträger:innen in den 
Austausch zu treten. Mit der Initiative Mission Education hat sich die LNPT das Ziel gesetzt, 
über die Tagung hinaus die Bedeutung der Wissensgesellschaft herauszustellen. Wichtige 
Bestandteile der Mission Education sind die Mediatheque der LNPT und die Initiative 
Teaching Spirit für ausgewählte MINT-Lehrkräfte. Die Mediatheque enthält zahlreiche 
Videos zur LNPT, aber auch weiterführende Medien zu Nobelpreisträger:innen sowie Lehr- 
und Lernangebote, welche einen tiefen Einblick in die LNPT sowie darüber hinaus 
ermöglichen. Bei der Initiative Teaching Spirit werden Lehrkräfte aus dem deutschsprachigen 
Raum für ihr herausragendes Engagement gewürdigt. Sie besuchen unteranderem einen 
experimentellen Workshop während der LNPT, um Inspiration und Anregungen für ihren 
Unterricht zu erhalten. Im Rahmen des Kooperationsprojekts „Teaching Spirit 2.0: Lindauer 
Nobelpreisträger als Bildungspaten für OER in Schule & Schülerlabor“ der Chemiedidaktik 
an der Universität Tübingen und der Biologiedidaktik an der Universität Gießen sollen diese 
beiden Bestandteile der Mission Education, die LNPT Mediatheque und der experimentelle 
Workshop von Teaching Spirit, enger verknüpft werden. Dazu werden Open Educational 
Resources (OER-Materialien) zur Förderung des Wissenschaftsverständnisses entwickelt und 
deren Wirksamkeit empirisch untersucht. Die Mediatheque der Lindauer 
Nobelpreisträgertagungen wird dabei unter anderem zum Aufzeigen von Wegen zur 
naturwissenschaftlichen Erkenntnisgewinnung verwendet.  
 



 
 
 
 
 
 

Theoretischer Hintergrund 
Welches NOS-Verständnis adäquat ist und wie dieses an Schüler:innen vermittelt werden 
kann, ist Thema anhaltender Diskussionen in der fachdidaktischen Forschung. Die 
bekanntesten NOS-Konstrukte sind der Consensus View (Lederman et al., 2002; Lederman & 
Lederman, 2014), Nature of Whole Science (Allchin, 2011) und der Family Resemblance 
Approach (FRA) (Erduran & Dagher, 2014). Ausgehend von der Veröffentlichung von 
McComas (McComas, 1998) identifiziert die Gruppe um Lederman sieben NOS-Aspekte 
bezüglich Nature of Scientific Knowledge (NOSK) welche sie als relevant für zukünftige 
Bürger:innen betrachten geeignet für die schulische Bildung  halten und von ihnen als Konsens 
in der Fachforschung angesehen werden. Basierend auf diesen NOS-Aspekten entwickelten 
Lederman et al. ein Messinstrument (Views about Nature of Science Questionaire ) (Lederman 
et al., 2002), welches sich als ein Standardinstrument der empirischen NOS-Forschung 
etabliert hat (Heering & Kremer, 2018). Das NOS-Modell des Consensus Views wird teilweise 
als zu limitiert kritisiert, um ein holistisches NOS-Verständnis zu fördern (Allchin, 2011; 
Erduran & Dagher, 2014), bietet es sich jedoch aufgrund der pragmatischen Begrenzung von 
in der Schule zu vermittelnden NOS-Aspekten und der literaturbekannten Messinstrumente 
für die empirische NOS-Forschung an. Daher wird bei dem Projektteil in Tübingen das NOS-
Verständnis nach der Definition des Consensus Views untersucht.  
 
Materialentwicklung, Methodik und Begleitstudie  
Nach aktuellem Forschungsstand ist die explizite und reflektierende Thematisierung von NOS 
das wichtigste didaktische Merkmal zur Förderung eines adäquaten NOS-Verständnisses 
(Kircher et al., 2020; Lederman & Lederman, 2014; McComas, 2020). Weitere unterstützende 
Ansätze zur Förderung von NOS sind der Einsatz von gegenwärtigen Fällen, historischen 
Fällen und forschendes Lernen (Allchin et al., 2014; McComas, 2020). 
 
Bei der Materialentwicklung wurde darauf geachtet, möglichst viele dieser Ansätze zu 
berücksichtigen. Dazu wurden Experimentierstationen des Tübinger Schülerlaborprogramms 
„An der Uni (er)forschen -Moderne Technologien in der Chemie“, welche Elemente des 
Inquiry-based Learning enthält, um explizite und reflektierende Materialien zu NOS ergänzt. 
Medien der LNPT Mediatheque werden eingebunden als: 

- authentische Quelle für wissenschaftliche Erkenntnisgewinnung 
- authentische Hintergründe für historische und gegenwärtige Fälle 
- Anstoß zur Reflexion über NOS-Aspekte in der Wissenschaft (z.B. Vorläufigkeit 

oder soziokulturelle Eingebundenheit von Wissenschaft und wissenschaftlichen 
Erkenntnissen)  

Die einzelnen Stationen wurden anschließend zu einem Schülerlaborprogramm mit NOS als 
thematische Rahmung zusammengeführt. Mit einer Begleitstudie zum Schülerlabor soll die 
Wirksamkeit der Materialien erforscht werden. Das Schülerlabor bietet dabei die Möglichkeit, 
chemische Forschungskontexte an aktuellen Beispielen und unabhängig von starren 
Bildungsplänen zu behandeln.  
Eine ausgewählte Forschungsfrage, die in der Vorstudie untersucht werden soll, lautet: 
Inwiefern kann mittels eines innovativen Schülerlaborprogramms (mit expliziten und 
reflexiven Inhalten zu NOS) das Wissenschaftsverständnis von Schüler:innen bezüglich der 
Aspekte Vorläufigkeit, Belastbarkeit und selbstkorrigierender Natur von Wissenschaft 
gefördert werden? 
 



 
 
 
 
 
 

Die Vorstudie ist als eine Interventionsstudie mit Prä-, Post- und Follow-Up-Erhebung geplant 
(Abb. 1). Zur Untersuchung des NOS-Verständnisses werden sowohl ein geschlossener 
Fragebogen auf Basis literaturbasierten Items (Kremer, 2010; Müller, 2021; Ungermann, 
2021) als auch ein offener Fragebogen von Ledermann (VNOS-C (Lederman et al., 2002)) in 
adaptierter Form eingesetzt.  

 
Ausblick 
Nach Durchführung der Vorstudie werden entsprechend der Ergebnisse die Materialien und 
das Schülerlaborprogramm angepasst und in der Hauptstudie mit größerer Stichprobe und 
Kontrollgruppe weiter untersucht (Abb. 2).  
 

Zusätzlich zur der geplanten Erhebung zur Wirksamkeit der Materialien mit Schüler:innen im 
Schülerlabor kann im weiteren Verlauf untersucht werden, ob die Materialien im 
Zusammenspiel mit dem begleitenden Seminar zum Schülerlabor geeignet sind, das NOS-
Verständnis bei den beteiligten Lehramtsstudierenden zu fördern.   

Abb. 1:Studiendesign der Vorstudie 

Abb. 2: Vorläufiges Studiendesign der Hauptstudie 
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